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vuch führte

von Deinem Kopf

Halle Mittwoch

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
im Auguſt 1884
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Das zur nachfolgenden Witterungsüberſicht benutzte Materialen bekannten Stationen Münſter i 8 Mü Kaſſel K
annover Hn Magdeburg Ma Halle Hh ChemnitzBern Be Grünberg G und Breslau B gewonnen worden
Der verfloſſene Monat war wie noch in deutlicher Erinnerung

ſein wird ein Erntemonat wie er nicht häufig ſo günſtig ſich
darſtellt Warme ſonnige Tage ruhiges trocknes Wetter ſind
die Haupteigenſchaften welche die erſten 93 des Monats
charakteriſiren Die Temperatur erhob ſich zwar durchſchnittlich
nicht allzuviel über die Normale ſtellenweiſe blieb ſie ſogar etwas
hinter derſelben zurück aber dann ebenfalls nur wenig Wir

nden dann auch wegen des erheblichen Wärmedefizits im
onatsſchluß das Geſammtmonatsmittel der Temperatur als ein

zu niedriges ſich darſtellen Nur Chemnitz macht hiervon wie
wir weiter unten ſehen werden eine Ausnahme Jm allgemeinen
und während des größten Theils des Monats ſtand das Wetter
im mittleren Deutſchland unter dem Einfluß eines über unſern
Gegenden ſtationär lagernden oder a arüber hin und her
wandernden reſp die unmittelbarſten Nachbargebiete berührenden
Gebietes hohen Luftdrucks dementſprechend auch die Himmels
bedeckung und Luſtbewegung meiſt nur gering waren während die
Niederſchläge höchſtens mäßig auftraten oder wo die Jntenſität
d ſtärker geſtaltete als Gewitter begleitende Regen üſſe ähnlich

en Niederſchlägen des Juli An 12 verſchiedenen Tagen wurde
an wenigſtens einer der genannten Stationen ein Gewitter be
obachtet während 20 Gewitktertage für das ganze Deutſchland ge
zählt werden

Nachdem noch am 1 Auguſt morgens als Rückſtand vom Juli
her in der ſüdöſtlichen Oſtſee ein barometriſches Minimum mit
Sturm und Regen konſtatirt wurde zeigte ſich ſchon am Nach
mittage deſſelben Tages daß ſein Einfluß auf das Wetter Deutſch
lands vorüber war Die Winde nahmen raſch an Stärke ab und
gleichzeitig mit der Entfernung des erwähnten Minimums entlang
der Oſtſeeküſte nach Norden dehnte von den Alpen und Norditalien
her ſich ein Gebiet hohen Luftdrucks aus en nun das
Centrum dieſes Druckmaximums mit ſeinem Touriſtenwetter wie
ſchon angedeutet a rg Verſchiebungen ausgeſetzt war er
ſtreckte ſich doch ſein Einfluß auf eine bedeutende Fläche des Kon
tinents in der faſt immer das centrale Deutſchland einbegriffen
war Abgeſehen von einigen Ausnahmen von thatſächlich nur
höchſt untergeordneter Natur kann man bis zum 18 Auguſt die
Witterung unſerer Gegenden als von jenem Maximum beeinflußt
darſtellen welches ſich in der Zwiſchenzeit von den Alpen durch
Deutſchland nach Südſchweden und dann quer über die Oſtſee
nach den ſüdlichen Oſtſeeprovinzen Polen und Galizien gewendet
hatte um dann mit abermaliger Schwenkung nach Weſten wieder
in die Nähe jener Gegend zu gelangen von der wir ihm folgten
Die Umgeſtaltung des Wetters in den nächſten Tagen freilich auch
nur für die nächſten Tage erfolgte äußerſt raſch indem ein Aus
läufer eines barometriſchen Minimums bei den Shettlandsinſeln
der ſich bis Nordweſt Deutſchland hin erſtreckte plötzlich von dem
Stamm ſich abtrennte und nun als ſelbſtändige Depreſſion Nord
Deutſchland durchzog Vom 22 bis zum 25 obſiegte wieder das
Maximum wolkenloſer Himmel ruhige Luft Niederſchlagsarmuth
ſind die Signatur dieſer Tage während der Monatsſchluß uns
einen beſtändigen Kampf zwiſchen barometriſchem Maximum und
Minimum ohne endgiltige Entſcheidung vorführt Doch gerade die
letzten Tage waren es welche theils durch die vielfach aus nörd
licher Richtung wehenden Winde theils durch die verdunſtenden
Niederſchläge eine Temperaturabkühlung hervorriefen der die
höhere Wärme der vorhergehenden Periode das Gleichgewicht nicht
zu halten vermochte
Jn Bezug auf die mittleren Monatstemperaturen kamen erheb

liche Unterſchiede nicht vor Die Differenzen betrugen im ganzen
Gebiete 2,95 um welche das Monatsmittel ſchwankte doch iſt zu
erkennen daß Weſt und Oſtdeutſchland eine geringere Temperatur
hatten als der mittlere Theil ebenſo wie dieſer auch bei den
relativen Temperaturwerthen d h bei den Abweichungen der
abſoluten Temperaturen von den Normalmitteln als der bevor
zugte uns entgegentritt Aus den nachfolgenden beiden Tabellen
erſieht man wie im allgemeinen mit Ausnahmen die
Temperätur nach der Monaksmitte hin ſtieg dann aber ohne
Ausnahme gegen den Monatsſchluß hin abnahm II daß faſt
überall die 2 Dekade mit Rückſicht auf die Jahreszeit die
wärmſte relativ etwas wärmer als die erſte und ſehr viel wärmer
als die dritte war welche nur mit Ausnahme einer Station
überall zu kühl auftrat Die Temperaturen in I ſowie die
Temperaturabweichungen in II c überall nach Celſiusgraden

wen in letzterer Tabelle bedeutet zu warm um zu
alt um

83 TeonoreRoman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Haſtig zog Leonore an der Glocke ſie wartete nicht einmal ſo
lange bis ſie ihre Aufregung bemeiſtert hatte

illy trat unbefangen ein aber beim erſten Blick in das
zornflommende Antlitz ihrer Herrin warf ſie das Haupt trotzig

s und die kleinen Hände ſchoben ſich n die Schürzen
täſchchen

Wie haſt Du Dir den falſchen Schlüſſel zu dieſem
Schreibtiſche verſchafft fragte Leonore mit mühſam er
zwungener Ruhe
3 et ich wiſſen wer mich angeklagt hat erwiederte die

ofe keck
Wer Hier dieſes Tagebuch das Deine Neugier und wohl

auch Deine Habſicht reizte
Wenn dies der Ankläger iſt dann wird er mir in dieſem

Augenblick zum erſten Mal vorgeſtellt ſpottete Cilly Jch
wußte bisher noch nicht daß das gnädige Fräulein ein Tage

Du willſt noch leugnen rief Leonore entrüſtet Jſt
dieſes Haar welches ich in dem Buche fand nicht ein Haar

Cilly war näher getreten ſie betrachtete das Haar mit
ſcheinbar erſtaunten Blicken

Fräulein von Hammerſtein hat auch blondes Haar,
agte ſieln aber nicht roth

Gegen dieſen Wenn muß ich auch mein Haar verwahren,
erwiederte Cilly ſchnippiſch

Und ich behaupte trotzdem daß dieſes Haar von Deinem
Kopf ſtammt

Nun es kann ja ſein aber was beweiſt das Kann nicht
eins meiner einmal auf Jhre Robe gefallen ſein Sie
haben s nicht bemerkt und es iſt ſchließlich in das Tagebuch

n nun entdecken Sie es plötzlich und da muß auf mich
ie Schuld geworfen werden Das iſt ungerecht aber ich bin s

gewohnt
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Mü K Ha Hl Ch Be Br10 2 9 90 3 487 6 9 9I1 20 2 3 9 1 66 2 721 31 25 233 8 9 1 6 7Monat 9 0 1 5 9 8 11 5Bei den Temperaturextremen beſchränken wir uns auf die
jenigen von Halle Daſelbſt ſchwankte die Wärme zwiſchen dem
Maximum von 28,09 am 10 und dem Minimum von 5,95 am 28
der wärmſte Tag d h der mit dem höchſten Tagesmittel war
der 10 mit einer mittleren Temperatur von 23,90 der kälteſte
war der 27 mit 10,05 im Mittel

Die Niederſchläge erreichten meiſt nicht ihren normalen Werth
Faſt überall wurden zeitweiſe intenſive Niederſchläge beobachtet
aber andererſeits war die übrige Zeit des Monats ſo trocken
daß die Monatsſumme immer nur einen unter 100 bleibenden

e der normalen Menge bildet Nach ihrer Höhe in
illimetern angegeben wurden die nachſtehend verzeichneten

Regenmengen gemeſſen bei Halle bedeutet I die Hauptſtation
II die Filiale

Mü K Ma HlI Hin Ch 6
10 0 43 12 2 2 12 2511 20 10 22 12 7 6 33 021 31 41 36 16 13 12 28 8Monat 51 101 40 22 20 73 33Was endlich die Vertheilung der Winde anbetrifft welche

übrigens im mittleren Deutſchland faſt durchweg mit mäßiger
Stärke auftraten ſo gebührt dem NO die erſte Stelle ihm
ſchließen ſich die rechtwinklig zu ihm oder ihm entgegen wehenden
Richtungen an und erſt dann rangiren die Winde aus den 4
Kardinalſtrichen Jn Prozenten der Häufigkeit ergeben ſich
folgende numeriſche Werthe der Windhäufigkeit für Halle

NO 33 NW 17 SW 15 SO 10 O 7 S 6 N S W
Windſtille 2 die normale J für den Auguſt iſt
W NW W N NO S O OHamburg 14 Sept

Provinzial Nachrichten
Der Nachvruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Halberſtadt 14 Sept Neben ſehr vielen und mancherlei
Ausſtellungen welche in den letzten Jahren veranſtaltet worden
ſind verdient die ganz eigenartige auf Anregung des hieſigen
kaufmänniſchen Vereins Merkur unter dem Protektorate der
hieſigen Handelskammer veranſtaltete Waarenmuſter Aus
ſtellung deren Jdee noch ziemlich neu iſt die vollſte Beachtung
So weit uns bekannt iſt eine ſolche gemein und uneigennützige
Ausſtellung bei welcher jede Konkurrenz der Ausſteller ausgeſchloſſen
iſt erſt in Leipzig und Deſſau vor einigen Jahren abgehalten
Der Zweck dieſer Ausſtellung iſt vorzugsweiſe die Ausſtellungs
objekte ſo weit ſolches möglich iſt als Lehrmaterial der hieſigen
ſeit 1882 von den Stadtbehörden in Gemeinſchaft mit der hieſigen
Handelskammer errichteten Handelslehranſtalt zu verwenden
und ſpäter aus dieſem wenn auch noch kleinem Anfange ein bleibendes
Handelsmuſeum für hieſige Stadt zu ſchaffen Die über Er
warten von den angeſehenſten Firmen des Jn und Auslandes
zahlreich beſchickte Ausſtellung welche bis zum nächſten Sonntag
dem Publikum zum Beſuch geöffnet bleibt wurde heute vormittag
11 Uhr in Beiſein der Vertreter der Behörden vieler Ausſteller
und einiger Mitglieder der Handelskammer 2c durch das Handels
kammermitglied Herrn Stöter hier welcher als der eigentliche
Urheber der nun in ſo überaus befriedigender Weiſe ausgeführten
Jdee anzuſehen iſt eröffnet Derſelbe übergab die als Geſchenk
überwieſenen zahlreichen Objekte dem Herrn Oberbürgermeiſter
Bödcher als Vorſitzenden des Kuratoriums der Handelslehranſtalt
welcher namens deſſelben dem Verein und allen Gönnern des
Unternehmens Dank ausſprach Schließlich wiederholte dieſe
Dankesbezeugungen auch der Vorſitzende der Handelskammer Herr
Kommerzienrath VoglerQuedlinburg Beim Eintritt in denherrlichen großen Konzertſaal welcher ſich durch ganz vortreffliche

reichliche Stukkaturarbeit auszeichnet prangt inmitten von Palm
und Lorbeerbäumen und anderen grünenden Gewächſen die
rieſige Büſte unſers Heldenkaiſers auf großem Serpentinſtein
ſockel auf langen Tafeln im Saale wie in den Logen deſſelben
ſind die mancherlei vielfach völlig neuen Handelsprodukte in rohem
wie verarbeitetem Zuſtande ausgeſtellt und mit Freude kann hier
das Auge des Wißbegierigen Fachmanns wie Unkundigen die

Dr R Kleemann

zahlloſen Erzeugniſſe der verſchiedenen Erdtheile beſchauen Die

Schweig r Leonore mit wachſender r ring
Außerdem habe ich entdeckt daß das Schloß an dieſer Schub

lade mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet und wieder geſchloſſen
worden iſt und ich wüßte außer Dir niemand hier im Hauſe
der dieſe Untreue begangen haben könnte Wir ſind von dieſer
Stunde an geſchiedene Leutel
Thiere zeigte bei den letzten Worten befehlend auf die

üre

Jch ſtehe nicht in Jhren Dienſten allein, ſagte Cilly trotzig
Der Herr Baron hat mich für beide Damen engagirt und

nur der Herr Major kann mich entlaſſenUnd Du a wirklich daß ich nach dieſen Entdeckungen

Dich noch im Schloſſe dulden werde rief Leonore
Na Sie haben ja nur einen Vorwand geſucht mich z

entfernen Sie wiſſen ſehr wohl daß ich Jhnen gefährlich
werden kann Alles was ich weiß e ich noch nicht geſagt
und wenn Sie klug wären dann forderten Sie nicht meine
Leidenſchaft heraus

Und das wagſt Du mir zu ſagen elendes Geſchöpf ſog
Leonore mehr erſtaunt als empört über dieſe Frechheit Du
willſt mir drohen Hinaus freche Kreaturl rief Leonoream Glockenzuge reißend Wage es nicht mir noch einmal

vor die Augen zu kommen
Sie nennen mich frech aber Sie bedenken nicht wie

furchtbar man durch eine ungerechte Anklage gereizt werden
kann, fuhr Cilly fort die auch jetzt dem noch nicht
Folge leiſtete Wenn Sie Treue und Anhänglichkeit von Jhren
Leuten verlangen dann müſſen Sie auch gerecht ſein

Ich habe dieſes Mäbchen entlaſſen wandte Leonore ſich zu
dem Kammerdiener der in dieſem Moment eintrat es hat
ſich erdreiſtet mit v Schlüſſeln meinen Schreibtiſ
bffnen Berichten Sie das dem Herrn Major ich überla
es ihm welche weiteren Beſtimmungen er treffen will m
d Mädchen nicht mehr vor die Augen kommen

Kammerdiener verneigte ſich
Nun wir werden ja ſehenl ſagte Cilly trotzig und nach

dem ſie ebenfalls der jungen Dame eine rin e Verbeugung
emacht hatte folgte ſie dem Kammerdienerx

chweigend die

Treppe hinunterſtieg
An der Entlaſſung liegt mir nichts, ſpottete ſie in einem

prächtige Ausſtellung umrahmt von hoh

1 Beilage zu Kr 218 der Saale Zeitung 17 September 1884
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en Lorbeerbäumen und
tropiſchen Gewächſen und in geſchmackvollſter Weiſe dekorirt
währt den wohlthuendſten Eindruck Der Katalog umiaßt z

ger mit 65 Unterabtheilungen welche ei
ülle des Jntereſſanten bieten Wir werden auf die Ausſtellungs

objekte zurückkommen und wünſchen nur hente daß die ſehens
werthe ſich eines recht zahlreichen Beſuchs erfreuen
möge mit der Verſicherung daß wohl ein jeder von dem

ſgenen befriedigt ſein und etwas ihn Jntereſſirendes finden

zdt Wettin 14 Sept Von dem prächtigſten Wetter begünſtigtführten geſtern die Mitglieder der Fiſ her Innung von Wettin
und Umgegend auf ihren mit Guirlanden e geſchmückten Fiſcher
kähnen auf der Saale einen nen Foſtzus auf Vierzig Jahre
lang hatte dieſer altherkömmliche Fiſcherzug geruht Sämmtliche
Mitglieder der FiſcherJnnung beſtiegen um 3 Uhr mit ihren
Angehörigen und geladenen Gäſten die Kähne um eine Waſſer
fahrt nach dem eine Stunde entfernten Trebitz zu unternehmen
Unter den Klängen der Muſik der Stadtkapelle bewegte ſich der
S in gemeſſenem Tempo auf dem klaren Waſſerſpiegel deraale dadin An den Ufern des Stromes hatten ſich zahlreiche

Zuſchauer angeſammelt Unterhalb der Schleuſe ſchloſſen ſich
der Flotte die in ihren Kähnen harrenden Mitglieder der Fiſcher
Jnnung von Trebitz Kloſchwitz Brucke Rothenburg Nölbzig c
an Nach der Ankunft in Trebitz warf die Kameradſchaft von
Trebitz das große Netz aus um nach Fiſcherregeln vor der zu
ſchauenden Menge einen ſichern Zug zu thun Leider befriedigte
das Ergebniß nicht Jm Kuckenberg ſchen Gaſthofe fand dann
für die Theilnehmer Konzert und Ball ſtatt

eine unerwartete

V Anhaltiſches Muſikfeſt
Bericht der Saale Zeitung

I Zerbſt 14 SeptAls die Sonne heute goldig über Zerbſt emporſtieg durfte ſie
ein noch weit freundlicheres Bild begrüßen als geſtern Die
Bemühungen der Einwohnerſchaft der Stadt zu den heutigen
Einzugsfeierlichkeiten ein möglichſt feſtliches Gewand zu geben
waren von beſtem Erfolge begleitet geweſen Dies galt beſonders
von derjenigen Straße welche in faſt direkter Linie vom Bahn
hofe nach dem impoſanten Marktptatze führt und welche das
einziehende junge erbprinzliche Paar hauptſächlich zu paſſiren
hatte Sie glich einem blühenden Garten der von Menſchenhand
über Nacht hierher gezaubert worden war

Es war ziemlich 12 Uhr mittags geworden als der Zug von
Deſſau mit Erbprinz Leopold und Erbprinzeſſin
Eliſabeth eintraf Draußen vor dem Bahnhofe bildeten die
Einzugsſtraße entlang die ſtädtiſchen Korporationen Schulen
Gewerke die Feuerwehr und die Kriegervereine Spalier vor dem
Stationsgebäude aber hatte ſich eine Deputation der Stadt ein
gefunden welche die hohen Gäſte bei ihrer Ankunft begrüßte und
in Empfang nahm Bald darauf ging es in den bereit gehaltenen
Wagen unter dem Jubel einer freudig erregten Bevölkerung
zur Stadt Den erſten Wagen nahm das einziehende prinzliche
Paar den zweiten die Geſchwiſter des Erbprinzen den dritten
und vierten die reſp Gefolge ein Nach vollzogener Umfahrt auf
dem Schloße anlangend woſelbſt eine Schaar lieblicher weiß
gekleideter Ehrenjungfrauen Aufſtellung genommen hatte wurden
die hohen Ankömmlinge von dem Herzog und der Herzogin em
pfangen die zuvor zu Wagen von Deſſau kommend eingetroffen
waren Hier fand dann ein Diner ſtatt zu dem verſchiedentliche
Einladungen ergangen waren

Nachmittags aber hatte Zerbſt die Freude alle ſeine hohen
Gäſte auf dem Muſikfeſt erſcheinen zu ſehen Den heutigen zweiten
und letzten Tag deſſelben bildete ein Konzert im großen Stile
das nachmittags 4 Uhr mit der Feſt Ouvertüre über den
Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott für großes Orcheſter
und Chor von O Nicolai eröffnet wurde Dann erſchien der
Heldentenor der er Hofoper Herr Woran mit Herrn
allapellmeſtex Klughardt am Klavier und ſang drei
ieder Maiennacht von A Klughardt und zweiGeſänge aus J Wolff s Rattenfängerliedern von C Klemann

dem Muſikdirektor der deſſauer Oper Der Vortrag dieſer drei
Liedergaben war ein ungleicher Während die erſten beiden ge
tragenen Sachen recht beifällig anſprachen ließ die letztere in der
Wiedergabe den luſtigen leichten Ton vermiſſen welchen die
neckiſche Pointe erforderte wenn ſie zur Geltung gelangen ſollte
Jn dieſer Beziehung war Frau Unger Haupt aus Leipzig wie
nachträglich bekannt wurde die Gattin des einſt ſehr hervor
ragenden baireuther Sängers Ungey viel glücklicher Der reizende
Vortrag des Raff ſchen Keine Sorg um den e trug der
geſchätzten Künſtlerin ſo reichen Beifall ein daß ſie ſich zu einer
Zugabe entſchließen mußte Derſelben Auszeichnung hatte ſich
Herr Krebs der Baritoniſt der deſſauer Hofoper zu erfreuen
der eine Ballade von C Löwe Tom der Reimer und Baum
gartner s Noch ſind die Tage der Roſen ſehr tonſchön und
empfindungsreich ſang

Hauſe auf dem der Fluch ruht würde ich ohnehin nicht bleiben
aber die Art und Weiſe der Entlaſſung empört mich Jch
habe rig geſtohlen und auch kein Verbrechen begangen das
gnädige Fräulein iſt nur deßhalb wüthend du mich weil ich
manches weiß was ihm nicht angenehm ſein kann

Nun nun wenn Sie doch nicht gerne bleiben dann iſt ja
Jhr Wunſch erfüllt, ſagte der Kammerdiener gelaſſen Jch
habe Sie oft gewarnt Cilly der Krug geht ſo lange zum

Brunnen bis er bricht xLaſſen Sie mit Ihrer Weisheit mich in Rube
Wenn meine Meinung gefordert wird muß ſie auch gehört

werden Der Fluch der auf dieſem Hauſe ruhen ſoll wird
getilgt durch die Beſtrafung des Mörders ich ſehe keinen Grund
es verlaſſen zu müſſenSie r am e der Treppe angekommen Cilly blieb
ſtehen und legte ihre Hand anf den Arm des alten Mannes
er erſchrack als er in ihre Augen ſah die mit Haß erfülltem
Blick ihn anſchauten

Der Fluch könnte noch anders rig werden als Sie
glauben, ſagte ſie mit leiſer gen timme Wenn ich
einmal alles ſage was weiß dann wird das Fräulein
bereuen

Still ſtill, flüſterte er beſtürzt Sie haben ſchon zu viel
geſagt als Sie vor dem Unterſuchungsrichter ſtanden
u habe ihm nur die Wahrheit geſagt Wo iſt der Herr

ajor
Jm Kabinet
So will ich ſelbſt ihm meine Entlaſſung ankündigen undin gege nen n er zu l ruht, ſpottete

illy und gleich darauf ſtand ſie ſchon im Kabinet vor dem
Major der den eiſernen Schrank geleert hatte und mit dernung des gſeen Sei und der Werthpapiere emſig

beſchäftigt war
Na e giedcgtt re Suene vertraulichem Tone

Haben Sie mir Wichtiges zu lvie nichts als daß i wir in Ungnabvbe gefallen
und entlaſſen bin, erwiederte Cilly ironiſch

Der alte Herr zog die Brauen empor
Aus welchem Grunde fragte er
Der treuen Dienſte wegen die ich dem gnädigen Herrn
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vavbsowaaaWaaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 Sept Amtliche Preisſeſtſtellung von Getreide Welzen

o 140 1 alc 3 i ünd Cir Kündigprdingt auch in Berlin ſo äußerſt günſtig aufgenommene Sym per i kg loco e leeg im r gidee Wecreinat 145,5 r per

ör brachte Das prächtige Werk rief einen wahrenu rvor und durch die Ausſührung welche die Hofkape

Schluß überreicht wurde ſollte der ſym
Dankes und der d fennpng in für das was er geleiſtet A
übrigen aber welche das di

für lange nachzittern wird
Mit der feierlichen glänzenden Jllumingation welche die

Stadt Zerbſt den hohen Gäſten zu Ehren für den Abend ver
anſtaltet hatte fand das Muſikfeſt ſeinen würdigen Abſchluß
Durch ſie und die liebenswürdige Aufnahme überhaupt welche
es allen bei ihr Eingekehrten während der feſtlichen Tage bereitet
wird ihr Name noch oft wohl in freundlichſter Weiſe erwähnt
werden

e derSymphonie zu theil werden ließ ehrte ſie ebenſo ſehr ſich ſelbſt Se oggen ver 1000 kg loco klein Handel zu ſchwach be

wie ihren Dirigenten Ein welcher dieſem zum
oliſche Ausdruck e

e

esmalige Muſikfeſt mit veranſtalten
und verſchönen halfen mögen ihren Lohn in dem warmen Applaus
der am Schluß erklang aus den vielen dankbaren Hexzen finden
in denen unausgeſprochen die Erinnerung an das Erlebte noch

Vermiſchtes
An den Generalfeldmarſ

der Rath der Stadt Leipzig im

ibliothek

würden
Sr Excellenz folgendes Antwortſchreiben eingegangen

Creiſau 1 Sept 1884
Einem hochgeehrten Rathe ſage ich

beziehen gern Gebrauch gemacht werden

Rede ſtehenden Unternehmens ergeben wird
Graf Moltke General Feldmarſchall

An den Rath der Stadt Leipzig
Eine Kirche für Epileptiſche Jn der Kolonie Bethel

bei Bielefeld die zur en Epilepſie Leidender beſtimmt
im Beiſein des Kronprinzen der

ndſte Kir Epileptiſchen gelegt dieſe Kirche
enthält über 1000 Sitzplätze und vier kleine Eckzimmer in welche
die während des Gottesdienſtes Zuſammenſtürzenden gebracht

Die Koſten ſind auf 60,000 Mk veranſchlagt einen Theil
ben die Kranken ſelbſt zuſammengebracht das weitere muß durch

iſt wurde am 16 Juli v J
Grundſtein zu einer Kirche der

werden

ammlungen aufgebracht werden Paſtor von Bodelſchwingh zu
Bielefeld unter deſſen Oberleitung die Kolonie ſteht hat im
Jntereſſe reger r dieſer Sammlungen kleine Abbildungen
der Kirche herſtellen laſſen und bittet jeden Empfänger eines ſolchen
Bildchens 50 Pf event auch mehr bei ſeiner Umgebung zu
ſammeln und in Briefmarken an ihn einzuſenden damit im nächſten
Herbſt der Kronprinz zur Einweihung der ſchuldenfreien Kirche
eingeladen werden könne

Ein verkannter Schnell zug Man ſchreibt der N Fr
Pr Jn Neukirchen wurde der von Salzburg am 9 d kommende
Schnellzug durch den dortigen Bahnwächter zum Stillſtehen
ſignaliſirt Die in den Waggons befindlichen Reiſenden ſchnellten
da der Zug an außergewöhnlicher Stelle anhielt von ihren Sitzen
in die Höhe und eilten zu den Fenſtern um nach der Urſache des
plötzlichen Stillſtandes zu forſchen Auch das Zugperſonal ſprang
von den Trittbrettern der Waggons herab nicht minder der Zug
führer doch gewahrte man trotz allen Spähens kein der
nur ſah man den noch fortwährend ſignaliſirenden Bahnwächter
und neben ihm einen Bauer Befragt warum er den Schnellzug

fur Stillſtehen gebracht und dadurch eine Verſpätung herbeige
rt habe entſchuldigte ſich der Bahnwächter mit den Worten

all Grafen Moltkeh hatte
eipz uli einen überſichtlich ge

ordneten Katalog der wichtigeren Flugſchriften aus der Zeit des
ehe mrigen Krieges geſandt welche ſich auf der leipziger Stadt

efinden etwas über 200 Nummern er deutete zu
gleich in ſeinem Begleitſchreiben an daß wenn auch die Stadt
Leipzig und ihre Umgebung in den eigentlich kriegeriſchen Aktionen
des ſiebenjährigen Krieges abgeſehen von unbedeutenden Vor
poſtengefechten vor den Thoren der Stadt keine Rolle geſpielt
habe und die Kriegsgeſchichte der Stadt in jenen Jahren faſt nur
eine Geſchichte von Einquartierungen Durchmärſchen und Kontri
butionen ſei es doch vielleicht der Mühe lohnen würde wenn die
iemlich beträchtliche Anzahl von Aktenſtücken über die Schickſale
eipzigs im ſiebenjährigen Kriege welche das Rathsarchiv noch

verwahrt von fachmänniſcher Seite einer Durchſicht unterzogen
Auf dieſe Mittheilungen iſt in den letzten Tagen von

ſage anz ergebenſten Dank
für das rege Jntereſſe und für die ſo ſehr freundliche Unter
ſtützung welche Wohlderſelbe dem Unternehmen des Großen
Generalſtabes die Geſchichte der Kriege Friedrich s des Großen
auf neuer Grundlage zu bearbeiten entgegengebracht hat Das
überſandte Bücherverzeichniß wird hier geprüft und im Bedarfs
falle von der gütigen Erlaubniß fehlende Werke leihweiſe zu

gem ver Ebenſo habe ich an
geordnet daß ſeiner Zeit ein Offizier des Generalſtabes Ein
ſicht von dem dortigen ſtädtiſchen Archiv nehmen ſoll und bin
ich überzeugt daß ſich an der Haud eines ſo liebenswürdigen
Entgegenkvmmens gewiß eine weſentliche Förderung des in

eiſters A de dieſen Monat abgelaufene vom 6 d 143 vom
Se t Okt bez per Nov n e bez per NovS rer rn Mat 105 166 100,720 186,5 bed ver MaiJuni

e
ver Gekündigt Ctr Kündigungspreis M co cLiefernngsqual 136,25 ruſſ inländ geringer 131 132

guter 133 185 feiner 136 137,5 ab Bahn bez ber dieſen Monat bez
pr Sept Okt 136 136,75 136,5 bez pr Olt Nov 130,5 130,75 130,25
bez pr Nov Dez 130 130 20 129,75 bez per Dez Jan 1885
bez pr April Mai 134,5 134 bez rer MaiJuni 5 bez
Gerſte per 1000 kg flau Große und kleine 120 185 M n Qual Futter
erſte Hafer ver 1000 kg loco behauptet Termine matt Get 1 EtrKündigungspreis 126 M Loco 120 158 M n Lieferungsqual 126,5
inländ guter ſeiner preußiſcher guter 133 136 ab Bahn bez
ruſſiſcher alter 128 130 ab Bahn bez pommerſcher mittel guter
132 137 ſeiner 138 142 ſchleſiſcher mittel guter ab Bahn
bez ſeiner Uckermärker böhm f ab Bahn bez abgeauſene Anmeldungen vom 8 d 123,5 verk per dieſen Monat bez per
Sept Okt 126 bez r 123 bez per Nov Dez 121 nom per

ril Mai 124,5 125 124,5 beze Berlin 13 Sept Marktpreiſe nach Ermittl des kgl r
Weizen h Gerſte 14,30 18,50afer 15,00 1b 80 M gute Sortevo Magdeburg 15 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 155 160
Weiß 154 162 glatter engl Weizen 140 150 Ranuhweilzen 134
139 Roggen 139 143 Chevaliergerſte 160 183 Landgerſte 140
154 Hafer 130 146 M ver 1000 kgKöln 15 Sept Telegr Weizen hieſiger loco 16,50 fremder 17 00
pr Nov 15,10 pr i Roggen loco hieſiger 14,00 pr Nov 12,30
r März 13,65 Hafer loco 13,50B e s l a Sept Telegr Weizen pr Sept 152,00 Roggen pr

Sept Okt 129,00 pr Nov Dez 126,00 pr April Mai 130,00
Stettin 15 Sept Telegr Weizen matt loco 136,00 148,00 pr

Sept Okt 146,50 pr April Mai 157,50 Roggen matt loco 127,00 131,00
pr Sept Okt 132,50 pr April Mai 133 00Hamburg 15 Sept Telegr Weizen loco unver auf Termine zug
pr Sept Okt 145,00 Br 144,00 Gd pr Okt Nov 146,00 Br 145,00 Gd
Roggen loco unver auf Termine ruhig pr Sept Okt 118,00 Br 117,00 Gd
pr Okt Nov 117,00 Br 116,00 Gd Haler und Gerſte unverändert

Wien 15 Sept Telegr Wetzen pr Herbſt 7,93 Gd 7,98 Br pr
rühj 8,33 Gd 8,88 Br Roggen pr Herbſt 7,13 Gd 7,18 Br pr Frühjſie Gd 7,20 Br Hafer pr Herbſt 6,52 Gd 6,57 Br pr Frühj 6,58 Gd

6,63 Br
Peſt 15 Sept Telegr Weizen loco flau pr Herbſt 7,79 Gd7,81 Be pr Frühj z De 8,25 Br Hafer pr Herbſt 6,07 Gd 6,09 Br

r Frühj 6,28 Gd 6,30 BrPerie 15 Aug Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Sept
20,60 pr Okt 20,60 pr Nov Dez 20,60 pr Nov Febr 20,60 Roggen
ruhig pr Sept 15,60 pr Nov Febr 19,75

Amſterdam 15 Sept Telegr Schlußbericht Weizen auf Termine
niedr pr Nov 205 Roggen loco niedr auf Termine geſchäſtslos pr Okt
153 pr März 149Antw h t ſern e w dert Weizen flau
Roggen vernachläſſigt Hafer träge Gerſte weichendv on do D 15 Sept Telegr Schlußbericht Weißer engliſcher Weizen
i ſh rother I ſh billiger Geſchäft träge fremder nominell 1 ſh billiger
angekommene Ladungen geſchäftslos Mahlgerſte Hafer und Mais ſh billiger
als vergangene Woche alles träge

Petroleum
Bremen 15 Sept Telegr Schlußbericht Beſſer Standard white

oco 7,75 Br per Okt 7,75 Br per Nov 7,85 Br per Dez 7,95 Br per
Jan 8,05 BrAntwerpen 15 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 19 bez und Br ver Okt bez 19 Br per Nov 19 Br
per Nov Dez 19 Br Ruhig

Hambuürg 15 Sept Telegr Feſt Standard white loco 7,90 Br
85 Gd ver Sept 7,75 Gd ver Okt Dez 7,90 Gd

Stettin 15 Sept Telegr Loco 8,35 M
Bertin 15 Sept Amtl Feſtſt Raffintries Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Gekündigt Etr
Kündigungspreis M
Okt 24,4 bez per Okt Nov 24,6 bez per Nov Dez 24,8 bez per Dez
Jan per Jan Febr pr April Mai M

Bremen 13 Sept Wochen Bericht Raffinirtes Gleich nach Aus
gabe unſeres letzten Berichts verflaute der Markt wieder gegen Mitte jedoch
beſſerte ſich derſelbe und blieb bis zum Schluß in langſam ſteigender Tendenz
Die heutige Börſe ſchloß ſehr feſt zur Notirung

1882 1883 1884
1,895,761 2,126,236 1,663,639

223,742 209,649 164,595
TotalLager excluſive Trieſt

ſchwimmend

Abladung 225,550 260,200 270750
Total incluſive London 2,245,053 2,596,185 2,098,984

Schwimmend und in Abladung für
direkt Port Kontinent 12,950 5,300 81,509

für diverſe Oſtſeehäfen excl
Stettin und Danzig 19,900 43,009 27,700

für diverſe engl Häfen
excl London 90,000 173,200 78,600

Total Statiſtik 2,467,903 2,817,665 2,286,784
1883 1884

WochenClarirung Kontinent 53,000 Barr 97,000 Barr

ä 4 4 18,000Oſtſeehäfen
WochenCharterung Kontinent 113,000 53,000

Oſtſeehäfen 5,000 10,000Geſammt Export vom 1 Jan bis 29 Aug 1884 292,700,780 Gallonen

do 1 1883 314,529,256v

Loco per dieſen Monat 24,4 bez per Sept 3

Hamburg 15 Sept Telegr Ruhig Umſatz 2500 Sack

Kartoffeln

6,25 M pr 100

Berliner Börſe vom 15 September
t uds 4 Niederſch Märk T 101,75 GDeutſche und ausländiſche Fo Der 9 e 8

u Staatépapiere grDentſche Reichsanleihe 103,75 bz do Lit A gr 103,25 B
S ſo Konſ Anleihe 102,90 4 u v Z 7490 do 103,70 do do 79 105 bz31 Staats Sch Sch 99,90 G do do 80 o2 80 Gräm Anleihe 1855 Ziehung Rechte Oder Ufer S o

Lòſch Sgr Pr 1 38 er u 1833 s
4 Sächſ Rentenbr 75 II 305 e Got räm Pſdbr 91,75 bzG do III 105,00
5 do Gr K B do 110rz 84,75 G
50 Prß Ctrb Pfob 100rz 103,00 bzG z
409 o 100rz 100,60 bz 3Pr Hyp Alt B IV 1ö0,25 G

do do VII u IX 102,00 bzG 3
do do VIII 99,00 bzGNuſſ BodenKredit 91,80 bz z

4

5

3

53,80 B
82,80 bzG

Lemb Wmb Czernow IV tHe Sth alte 390,50 BE d S zErgänzungdo Sclbeder 96,70 b G

HOeſterr Nordweſtb 26,80 bzG
Südöſt Bahn re 302,40 bzB

Un ich Nordelb

gar 3do 190,90 2
do Oſtbahn I Em 80,60 bz
do do II Em 99,90 bz

CharkowAzow 98,75 B

Dux

do Centr Bd Pf 81,60 bzB
6 New York Stadt Aul
Oeſt ierRente 7,80
do Silber Rente 54 Heſt GoldRente 87,90

5 Ungar PapierRente 74,50 3
4 Ungar GoldReute 77,75 bzG

talieuiſche Rente 5Rumänier

5 u an I 1872 Jwangor vnibrw5 Ruſſ Anl v 1877 97,40 bz 52h e nene 103785 J do Orient Anl II 60,00 bz 5 Moscordijaſan 10580
Ruſſ Rente 1883 107,40 bz 5 do Smolensk 99,00 b

In vnd ausl EiſenbahnStamm 5 RjäſanKozlow 108,60u r Prior nr u0 S ehe 5327
AachenMaſtricht 59,1 ujaJwanowo 90 bzAhnung 9 240,75 G 5 Warſchan Wien IV 101,80 G
Berlin Dresden 19,60 bzB 5 do V 101,90Berlin Hamburger 433,50 G 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 70,20

r reib 253 5 Transkaukaſiſche Eſb Obl 60,80 bzG
Buſchtéhrader Lit B 10 bzdal KarlLudw 112,60 bz Sank und InduſtrieAktieu
Gotthardbahn 94,00 bz Aachen Diskonto 110,50 GlleSorauGuben 49,75 bz Berliner Handels Geſ 142,00 bzG

onpr Rudolfbahn 75,30 G Darmſtädter Bank 152,90 bzG
MainzLudwigshafen 110,25 bz66 Diskonto Kommandit 200,50 b
Marienburg Mlawka 84,10 bzG Deutſche Bank 151,80 G
Mecklenburg 08,25 bz do 134,00 zNordh Erfurter abgeſt 62,50 bz Dresdener Bank 25,90 bz
Oberſchl Lit A C D B 275,59 bz Leipziger KreditAnſtalt 177,60 G

do Lit B 20 ,75 G Magdeb Privatbank 111,00 GOſtpreuß Südbahn 104,25 bzG Mitteldeutſche Kred Bank 92,75 bzB
oſenKreuzburg 32,00 bz Oeſter KreditAnſtalt 502,00 z
echte OderUſer Reichsbank 145,10 bzGRjaſchkMorczansk gar 97,90 bz Sächſiſche Bank 121,39 G

Ruſſiſche Südweſtbahn 60,80 G Schleſ BankVerein 103,00 B
Thüringer 219,75 bzG Weimariſche Bank 84,90 bz

Berlin Dresden 45,90 G AdmiralsgartenbadAkt 92,10 bzGs HalleSor Guben 117,25 G Cröllwitzer Papierfabrik 213,50 bz
Mgd Halberſt B ahg Deſſauer Gas 195,50 b G
Marienb Mlawka 117,25 ſche Maſchinen 251,00 bzG
OelsGneſen 76,10 urahütte 106,50 bS Oſtpr Südbahn 119,25 bzG Phönir Verzwert Lit A 81,90 b

S PoſenKreuzburg o B 33,00 GS Rechte Od üſer Dortmunder Union 24,00 G
G Eaalbahn 103,00 G e Gußſtahl 122,90 börd Hütt V konv 59,75 BEiſenbahn Prioritäts Aktien und iger Zucker 88/50 d3 Obligationen rfer Zucker 98,50 bzGz Brg Märk III A 96,60 G Sächſ Th Br V St A 197,00 b

do III B 96,60 G do St Prior 197,00 bzGdo X 105,20 bz Sächſ Maſch Hartmann 137,10 6
t 16279 5 d See chinen 117,00 z

r Maſchinene i Zeger war 157,00 es
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

is 100 fr 8 Tien öſt W 100 fl 8 T 167,50 bz
J Petersb 100 S R 3 W 205,40 bz

do IX 102,50 G4 do Dt Soeſt II
41 do Nordbahn 103,20 B
4/ Berlin Anhalt 102,80 bz
4 Berlin Dresden gr 103,50 G
4 Berl Görlitz konv
41/ Berl Hamb III kv 103,25 B
4 Brl Ptsd Mgd D 108,25 BBenkſe egr 102,00 G BankDiskonto

Braunſchw Eiſenb Berlin Wechſel 4St de e n ſag Wer 5KölnMinden IV 101,90 6 Paris 8 Petersburg 6 Wien 4
an do VI 106,25 G Gold Silber und Bankuoten
4 do VII 103,20 B Souvereigns 20,32 G4 Halle Sor v St g 103,40 G Engl Banknoten
4 Mgd Halberſt 1860 20Franks Stücke 16,20 bzG
4 do Leipzig A 105,10 Fo Dollars 195 G4 do do B 101,60 Jmperials 16,75 G3 do Wittenberge Frars Banknoten 80,95 bz4 Mainz Ludw ſarv 101,70 G ſterr do 167,70 bz
5 do 1878 I II 102,60 B Ruſſ do
4 do konv 101,70 G

Baron geleiſtet habe Ich ſoll den Schreibtiſch des gnädigen
Fräuleins mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet haben um Ge
heimniſſe zu erforſchen die mir längft bekannt waren Umſonſtvertheidigte ich mich gar dieſe Be huldigung Meine Ent

laſſung war eine beſchloſſene Sache weil ich niemals eine
Freundin des Verwalters geweſen bin

Der Major drehte gedankenvoll an den langen Spitzen ſeines
Schnurrbartes und ſchüttelte das graue Haupt

Das iſt fatal, ſagte er was nun
Der Herr Major ſoll weiter über mich beſtimmen
Sie wünſchen in dieſem Hauſe zu bleiben
Nein nachdem mir dieſe Schmach widerfahren iſt kann

ich das nicht Jch ginge am liebſten noch in dieſer Stunde
Das können Sie nicht Sie müſſen jedenfalls bleiben bis

ich eine andere Zofe engagirt habe Fräulein von Hammer
ſtein bedarf Jhrer Dienſte ja auch oder ſind Sie auch von
dieſer Dame entlaſſen worden

Nein Fräulein von Hammerſtein würde mich nie in dieſer
ſchmachvollen Weiſe behandelt haben

Alſo einige Tage müſſen Sie noch hier bleiben ich werde

e S r r r D wenn der ür treue Dienſte klagteen f fJn Bezug auf dieſen Punkt ſollen Sie ſich nicht zu be
weren haben entgegnete der Major indem er ihr eini
l überreichte ich erwarte dagegen von Jhnen daß Sie

dr nicht plaudern Was Sie auch von den Ereigniſſen
hier wiſſen mögen fremde Leute geht es nichts an und Sie
werden auch dann ſchweigen wenn man Sie auszuforſchen
ſucht Entſprechen Sie dieſen Erwartungen ſo dürfen Si

auf meine Gewogenheit rechnen im anderen Falle aber
ich Ihnen Gelegenheit geben die Schwatzhaftigkeit bitter

S

Ci r r tJch werde mich nach J len richten, ſagte ſiee e das das Fräulein mich nun in

gutmüthige Wirthin ſchlug es nicht abUnter Tn Gäſten hatte am See nach Faſtnacht auch

Damit ging ſie hiuaus und der alte Herr ſetzte ſeine Be
rechnung fort

XIV
Abraham Stoffel der ſchielende Kellner hätte ſchon am

Aſchermittwoch entlaſſen werden ſollen aber am Sonntag nach
Faſtnacht befand er ſich noch immer im Wejßen Roß Er
hatte gebeten noch einige Tage bleiben zu dürfen und die

der Rechtskonſulent Hubert Remmler ſich befunden und dem
Kellner waren die Eröffnungen die ihm von dieſem Herrn
gemacht wurden außerordentlich unangenehm

Er wollte anfangs von einer Entſchädigung die er dem
Gärtner zahlen ſollte nichts wiſſen er berief ſich darauf daß
Bertram Grube den Streit begonnen habe mithin auch allein
für die Folgen verantwortlich zu machen ſei aber damit ließRemmler ſich nicht abweiſen und als auch Frau Suſanne zu

eben mußte daß dem Gärtner Unrecht n war ſo
tzte der Rechtskonſulent ſich nun auf dieſes Zeugniß um Ba

ſeiner Forderung den nöthigen Nachdruck zu geben
So verſtand ſich denn Stoffel endlich dazu die Burſchen

die ſich an der Prügelei betheiligt hatten zuſammenzurufen
und ihnen die Forderung vorzulegen der Rechtskonſulent
wollte ihm dazu bis zum Sonntag Zeit laſſen

Es war keine große Forderung wenn ſie auf mehrere ver
theilt wurde dennoch wollten die Burſchen keinen Groſchen
h Sie beriefen ſich darauf daß dem Gärtner nur ſein

t geſchehen ſei und bedauerten ihm c ſtatt der
Rüſtung die Knochen entzwei geſchlagen zu haben

Frau Suſanne redete zum Frieden ſie ſagte ihnen daß
wenn es zur Klage komme alle beſtraft würden denn die
Schuld liege auf beiden Seiten Die Koſten des Prozeſſes
ſae eng bedeutend mehr betragen als die verlangte Ent

inNach nen gen ſehr erregten Wortgefecht erklärten ſich

r ei er

Verwünſchung die dem Gärtner galt wurde das Geld auf
den Tiſch geworfen und Hubert Remmler hatte am Sonntag
nachmittag die Genugthuung die volle Summe einzukaſſiren

Da ſehen Sie wie es ein ehrlicher Advokat machen muß,
wandte er ſich mit einem ſelbſtgefälligen Lächeln zu der Wirthin
die mit dem Strickſtrumpf hinter dem Schenktiſch ſaß Jch
hätte ſofort die Klage einleiten und den Urtheilsſpruch lange
hinziehen können meine Gebührenrechnung wäre dadurch

ellenlaug reren Aber was thue ich ſchlage einen
mageren r vor und laſſe mir ſelbſt den fetten Prozeß
entgehen weil ich ein ehrlicher Mann bin

Geben Sie dem Herrn eine Flaſche Wein befahl Frau
Suſanne dem Kellner Sie haben mir auch mit dieſem
Vergleich einen Gefallen erwieſen ich hätte als Zeugin
auftreten müſſen und mancherlei Schererei gehabt und der
Prozeß würde die Burſchen nur noch mehr gegen die herr
ſchaftlichen Diener erbittert haben

emmler koſtete den ihm vorgeſetzten Wein und lobte ihnGeſchickt brachte er nun das Geſrräch auf die Ermordung des

rons Hammerſtein und die geſchmeichelte Wittwe ließ als
bald ihrer Zunge die Zügel ſchießen

Als der Rechtskonſulent fie eine Weile ausgeforſcht hatte
ſchob er endlich ſchmunzelnd ſeine Doſe in die Taſche und
nahm mit einem freundſchaftlichen Handdruck Abſchied von
Frau Suſanne

Die Sache macht ſich, murmelte er während er den
um Schloſſe verfolgte lich und n nannte die

irthin die ſtolze ſchöne Tochter Majors Reuning und
ſie hält dieſe ſogar fähig ihren alten Onkel eher erwürgt alsgeheirathet zu eben Mir düntt dieſe Suſanne weiß mehr

als ſie ſagen will Na warte nur Wenn ich wiederkomme
preſſe ich ſie aus wie eine Citrone

r hatte das Gitterthor bald erreicht es war geſchloſſen
er zog an der und ſah gleich darauf den alten Kammer
diener aus dem Schloſſe kommen u

Fortſ folgt
endlich die Bu zum Vergleich bereit Mit man

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

Berlin 15 Sept Tenit d ehe Kindfleiſch 1,10 1,40 Werlin 15 rmitil d Präſ etSchweineflelſ war weite 1,00 inmeifietſchc e utter 1,80 2,80 M a 1 kg Le tück 00

Berlin i Sept Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ 3,75 bis
C

22

C 2

e
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u e
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